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Altersmythos

Dialyse bei Pflegeheimpatienten

Altersmythos

Dialyse bei Pflegeheimpatienten mit schwerer Niereninsuffizienz verbessert
deren Selbständigkeit und Überlebensdauer.

Wirklichkeit

Innert eines Jahres nach Beginn einer Dialyse bei Pflegeheimpatienten
versterben 58 % und nur bei 13 % blieb ihre Selbständigkeit gleich gross wie vor
der Dialyse.

Begründung

Alle 3702 Pflegeheimbewohnenden der US, bei denen zwischen Juli 98 und

Oktober 2000 neu eine Dialyse wegen Endstadien Niereninsuffizienz begonnen

wurden, wurden anhand der RAI-RUG-Daten ihre Selbständigkeit und

Überlebensdauer untersucht.

Die Dialysierten waren 73 + 11 J alt, zu 60 % weiblich, je 2/3 litten unter
Diabetes und Herzinsuffizienz, je 1/3 unter koronarer Herzkrankheit,
peripherer arterieller oder zerebrovaskulären Erkrankungen, 12 % an Krebs

und 22 % an Demenz. 95 % erhielten Hemodialyse, 5 % Peritonialdialyse.
Während der Anteil schwer Pflegebedürftiger, die 12 Mt vor der Dialyse
konstant unter 20 % lag, erhöhte sich dieser unmittelbar nach der Dialyse
auf 40 % und verminderte sich nur unwesentlich in den folgenden 12 Mt.

Die Dialyse überlebten innert 3 Monaten 75 %, innert 6 Monaten 60 %, 9

Monaten 50 % und innert einem Jahr nur noch 42 %.

D.h, Dialyse bei Pflegeheimpatienten verursacht mit hoher Wahrscheinlichkeit

eine markante Verschlechterung der Selbständigkeit und kann eine hohe

Mortalität nicht verhindern. Die Indikation dazu sollte deshalb nur sehr zurückhaltend

gestellt werden und eher eine palliative Betreuung erwogen werden.

Tamura M K et al (2009): Functional status of elderly adults before an after
imitation of dialysis. Nejm 361, 1539 - 47.
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